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Vom (Lage.
«x» über die Erkrankung des Kaisers wird noch folgendes be-

„mit: Man vermutet, daß der Kaiser sich während der Parahz

dem Großen Sand bei Mainz erkältct hat. Uni- da

Pchnupfenfieber zu beseitigen, mußte er zunächst das Zimmer

irren. Seit Sonnabend ist ihm Bettruhe verordnet. Infolgedessen

schien er auch nicht beim Sonntag-Gottesdienft, dem nur

e Prinzessin Victoria Lnise mit der Hofgesellschaft beimohute.

Toer außer dem Schnupfen aufgetretene Muskelrheuniatismiis

hafte den Kaiser für die nächsten Tage hindern, zu Pferde zu
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den. Übrigens soll das Sehnupfenfieber bereits nachgelassen

Lben. Der Kaiser will, wie verlautet, giii Donnerstag von

ilhelmshöhe nach Berlin reisen, um, wenn möglich, Die Parade

· er das III. nnd das Gardekorps abzunehmen.

—- RU den schweizcrischeii Herbstinanövern entsendet Deutsch-

« nd folgende Offiziere: Generglniaior G r af von W a 'lD e r-

se. Maior im Generalstab v o n Be r en h o r st. Hauptmann v o n
- is m a r et. den Militärgttachee in Bern, Oberleutnant Baron

tonDörnbera und den Oberleutnant Graf von Limburai

F. ti rum. infolge besonderer Einladung: Hauptmann Fr an z

Fknille in Kolmgr. — Frankreich entsendet den General Pau;

siterreich den Feldmarschalleutnant Dankl.

—- (Einen bemerkenswerten Beweis vaterländifclier Gesinnuuii

· t der ..Verein Vreußifch-Hefsisclicr und Reichs-

ändischer Eisenbahn-Bahnmeister« an den Tag gelegt. indem

- auf seinem 16. Delegiertentaae zu Königsbera beschloß. 1000 Mk.

National-Fluasvende beizutragen.
—- Der Deutsche Handelstain der Verein zur Wahrung der

snteressen der chemischen Industrie Deutschlands-, der
Rasferwirtschaftliche Verband und der Zentral-

-erband Deutscher Industrieller werden am Montag

September. im Architeltenhause eine Versammlung veranstalten.
welcher die Konimiffionsbefchlüsse zu dem Entwurf eines

' reusiischen Wassergeiebes eiiiaehend besprochen werden solleiii.

· s sind hierzu die beteiligten Ministerien. sowie dsie sämtlichen

1iitaIieDer Der Wasseirecbtskommisfion eingeladen worden. In der

ersammluna wird den interessiertenl Kreisen der Industrie.

wie auch den größeren Stadtgemeinden Gelegenheit aeboten
-":i.«»serden ihr Wünsche in bezug auf die Gestaltung des Wasser-

Zechts zum Ausdruck zu bringen.

th. Nach dem dein Reichstag-: zugegangenen V e rtra g übe r

Uen Bau der Bahnstrecke Duala—Bidiokg der
Iliiitellandbahn in Kanierun führt Den Bau die Deutsche Kolonial-
Hiifenbahn-Bau- und Betriebsaesellschaft in Berlin aus. Der In-

_ait des Vertrages entspricht deu- sonst iiblichen Bestimmungen.

T. s handelt sich hier um die erste Teilstrecke der Kanieruner Mittel-

" cindbahn. die 150 Kilometer lana ist. Die Bahn wird streckenweise

»»ur Eröffnuna kommen, vorgesehen sind zwei Bahnhöfe. lDuala

nd (Eben). acht Halteftellen und weitere acht Haltepunkte. Die

F vurweite ist 1 Meter. Der Kostcnaiifchlaa für die erste Teilstrecke
dis Bidioka beläuft sich auf 23 780 000 Mk» für die Reststrecke der

"«iittelandbahn bleiben 20220000 Mk. referviert. Die Betriebs-

ufnahme ioll am 1. Oktober 1013 erfoIaen.
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Eine Erinnerung
. sie Jn Nr. 594 der Schlesischen Zeitung hatten wir mit-
eteilt, daß das Schloßgut Verneville bei Metz von seinem
esitzer, General de Verneville, an den Komnierzieurat Oswald
us Koblenz verkauft worden sei. Hierzu schreibt uns Herr Graf
eopold von der Recke von Volmerstein auf Kraschnitz:

Diese Nachricht berührt mich, Der ich aus dem Kriege her dem
iorbesitzer ein dankbares Andenken bewahre. Als in der Schlacht

- um St. Privat mein Bruder Siegfried als Führer der 12. Kompagnie
; es Regiments Elisabeth bei dem bois de la cusse gefallen war,
t-,ahe ich diesen auf dem Schlachtfelde selbst gefunden und nach dem
lnweit belegenen Friedhof von Verneville gebracht, ihm dort fein
Strab gegraben nnd mit dem Pallasch aus alten Sargbrettern ein

. xsreuz gezimmert und mit seinem Namen bezeichnet. Als ich einige
gge darauf auf dem Vormarsche nach Paris einen Ruhetgg hatte,
enutzte ich diesen zu einem Ritt nach Verneville, um den Grabplatz
zukgufen. Auf dem Schloß, das als Feldlgzarett eingerichtet

Dar, wurde ich von dem Besitzer, der auch gleichzeitig als Maire
es Ortes über den Kirchhof zu verfügen hatte, freundlich empfangen,
Och lehnte er bei dem Kriegszustande einen Verkauf der Grabstelle

Als er bemerkte, daß mich diese Unsicherheit über die Ruhestatt
eines Bruders betrübte, sagte er: ,,Lassen Sie uns einen anderen
iertrag schließen. Man fängt seitens der Truppen seit einigen

. ‘agen an, in meinem Park zu holzen, schützen Sie meinen Garten,
0 will ich für Jhres Bruders Grab sorgen.« Es war mir leicht-

- Un dem dort kommandierenden, mir wohl bekannten General
rasen Adalbert zu Dohna Erfüllung meines Wunsches zu erlangen;
Pch in meiner Gegenwart befahl er dem Platzmajor, alle Stunden
Me Patrouille durch den Park des Herrn de Verneville zu schicken.

» iihrend des Krieges hatte ich keine Gelegenheit, mich von dem
Ekthande des Grabes, in das man noch zwei Offiziere und einen
ochhnrich zu meinem Bruder gebettet hatte, zu iiberaeugen. Als
le ersten Frühlingsblumen sproßten, schrieb ich von der Gegend
bot Paris an den bei Metz diensttuenden Johanniter. Es war
dginals davon die Rede, die Gefallenen nach Deutschland zu bringen;
stß Verneville innerhalb unserer Grenzen liegen würde, wußte
FZmn noch nicht, so frug ich nach dem Zustande des Grabes. Die
kkntwort lautete, besser könnte dasselbe nicht in der Heimat gepflegt
18m, und so ist es geblieben, alle die langen Jahre seither. Palmen
Und Blumen haben das Grab geschmückt, zur Freude aller Freunde
Und Angehörigen, die es seitdem besucht.
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Und das alles durch Herrn de Verneville. Der Franzose hat
sein dem Feinde damals gegebenes Wort treu gehalten. was ich
ihm gern dankbar nachrühme

Deiitsches Rubel nach Tage uiid Kamermn
l. Die Deutsch-Südamerikanische TelegraphensGesellschaft

hat beschlossen, die Legung eines Kabels nach Togo und Kamerun
sofort in Angriff zu nehmen.

Jn den Jahren 1909 und 1910 hat Die genannte Deutsche
Kgbelgefellschaft ein 7290 Kilometer langes Kabel von Eiiiden uber
Teneriffa nach Monrovia gelegt und 1911 das Kabel von Monrovia
nber»eine Strecke von 3460 Kilometer nach »Pennambuco in
Brafilien verlängert. Monrovia, an der Kuste Afrikas, die
Hauptstadt des NegersFreistaates Liberia, wird ietzt der Ausgangs-
punkt fiir jenes« Kabel, das zunächst nach Togo,» dann nach Kamernii
gefuhrt Und später nach Südwestafrila verlaiigert werden foll.
Alle drei Kolonien haben zwar einen Kabelanfchluß aber nur
einen englischen. Durch die Verlängerung des Kabels von
Moiirovia wird ihnen eine unmittelbare d eutfch e" Telegraphen-
verbindiiug mit d er Heimat gegeben. Togo erhalt den Kgbel-
aiifchliiß in Lome und Kamerun in Dnala Nach den Verträgen
zwischen der Gesellschaft und dein Reich soll das Kabel
Kamernn spätestens am 1. Februar 1913 fertig fein. Mit diesem
Zeitpunkt wird das englische Kabelmonopol im· Verkehr mit den
beiden nördlich gelegenen deutschen Schutzgebrieten durchbrochem
Südweftafrita soll dann bis sum 1. April 1919 an das
deutsche Kabel angeschlossen sein. Die Kosten des Kabelbaues
bis Kamerun belaufen sieh auf b 350 000 Mk

Es ist erfreulich, daß die langjahrigen Bemühungen, längs
der westafrikanischen Küste ein deutsches Kabel zu legen, nicht
erfolglos geblieben sind und der Plan jetzt ausgeführt wird. Wir
wollen hoffen, daß Deutschland auch in den folgenden Jahren
auf dein Gebiete des Kabelbaues fortschreiten wird. ·

Aus der Reichshauptstadt.
»Ic- Berlin, 24. August. Für die große Kaiserparade am 1. Sep-

tember werden auf dem Paradefelde schon die Vorbereitungen ge-
treffen. Die 18 Kapellen des III. Armeekorps halten am 29. D. M.
eine Generalprobe des Zapfenstreichs im Lunapark ab.

—- iiber den Brand des Theaters des Westens wird uns noch
folgendes berichtet: Im Laufe des eutigen Vormittags wurde eine
Privat- Probe-Ausführung veran taltet, die um 11%. Uhr schloß.
Abends sollte die Offeiibachsche Operette »Die schöne Helena« nach
Reinhardts neuer Einstndierung gegeben werden. Um 12 Uhr
wurde die Gefahr gleichzeitig von mehreren Seiten bemerkt. Die
Situation war von Anfang an sehr bedrohli . Um 121Xz Uhr
stürzte der große eiserne Vorhang, der oben hing, serab und sperrte
die Bühne zur Hälfte von dein Zuschauerraum ab. Der eiserne
Vorhang trug wesentlich dazu bei, daß das «euer den Parkettraiim
verschonte. Nach einer weiteren hg ben tunde hatte die Feuer-
wehr den Brand in i rer Gewalt. Die Westseite an der Fa anen-
straße, wo sich das T")eatcrreftaurant befindet, hat am wenigsten
gelitten. Um 2 Uhr konnte die Gefahr für beseitigt gelten. Die
Bülne mit den Maschinerien, sowie der Dgchstuhl des großen
Bü )nenraumes mit Teilen von dem Dachstnhl des Zuschauerraumes
sind vernichtet und müssen vollständig erneiiertwerden. Die Wände
im vierten Stock zeigen starke .ltisse. Der Wasserschaden ist ganz
bedeutend. Der Uni- und Neubau, der notwendig ist, dürfte
mehrere Monate in Anspruch nehmen.

— Einem großen Sarharin-Schmuggcl ist man auf dem Aiihalter
Bahnhof auf die Spur gekommen. In einem Möbelwggen entdeckte
man für etwa 45 000 Mark Sacharin. Am 15. August war in Basel
ein« großer Möbelwa en aufgegeben worden, der gebrauchte Möbel
enthielt, Die nach Ver in transportiert werden sollten. Als Adressat
war sclzlcchtweg ein Herr «Schulz« in Berlin bezeichnet. Es war
angege en worden, daß der Möbelwagen bis zu seiner Abholung
durch den Empfänger auf dem Güterbahnhofe lagerii solle. Beim
Passieren der Grenze fanden die deutschen Grenzbegmten nichts
Verdachtiges Auf der Güterwage stellte es sich aber heraus, daß
die Ladung um 16 Zentner schwerer sei, als in den Deklarationeii
angegeben war. B an schöpfte Verdacht und ließ den Wagen bei
seiner Ankunft in Berlin untersuchen. Dabei machte man die
uberrafchende Entdeckung, daß die rechte Seiteiiwgnd des Wagens
sowie das gewölbte Dach doppelt waren. In den Hohlräuinen
befand sich Sacharin, in kleinen Packeten zu je einem Pfund wasser-
Dicht verpgclt. Die Ware wurde vorläufig beschlagnahmt. Es ist
bis jetzt nicht gelungen, die Schniuggler festzustellen.

u. 2000 Morgen niärkischer Forsten, hauptsächlich Kiefern-
bestand, sind dem Jusettenfraß zum Opfer gefallen. Es handelt
sich um die Waldungen bei Heinersbriick, Iänsehwgldennd Tauben-
dorf. Außer der Nonne ist namentlich die Kiefernblattwefpe
in»gewaltige·n Mengen aufgetreten. Die Schädlinge haben die
grachtigen Kiefern kahl gefressen. Tausende von Festmeterii sind
ort bereits der Axt zum Op er gefallen. Zu spät hat man einen

Versuch mit dem Auftrieb von Schweinen gemacht. Die Schweine
wühlten gierig den Waldboden auf und fraßen eine große Menge
von Raupen nnd Puppen auf. Ietzt sollen die Versuche in größerem
Maßstabe fortgesetzt werden. Auch in anderen Teilen der Mark-
besonders in der Niederlausitz, dann im Kreise Kglan treten die
schädlichen Insekten in großen Mengen auf.

Der erste ministenat nach der Russlandreise
V Paris, 28. August. Lange genug haben wir in dem

lustigen Reich der politischen Kombinationen geschwebt, die sich
bombastisch um die Rußlaudreise gruppiert hatten. Herr
P o in c a r ö ist nun zurück und alsbald vor ein weites Arbeits-
feld gestellt, auf dem er die Arbeitskraft Frankreichs erproben
kann. Der erste Ministerrat, der unter dem Vorsitz des Präsi-
denten der Republik in Rambouillet stattgefunden hat, weist
uns auf die Probleme hin, die augenblicklich im Mittelpunkt
des Interesses der Auslandspolitik stehen. Nachklänge zu der
russischen Reise, die Balkankrise und die Initiative des Grafen
Berchtold, Marokko und Spanien.

Die offizielle Presse hat einige kleine Aufklärungen aus
dem Bericht des Ministerpräsidenten an den Ministerrat über
feine Besprechungen in Russland erhalten. «

Es ist zwischen den beiden Mächten eine Einigkeit über die
eh i n e f if ch e A nle i h e erzielt worden, die bisher nicht zu ver-
zeichnen war, weil auf beiden Seiten Fehler begangen worden
waren.

bis s

Um in Zukunft diese verzögernden Hemmnisse auszu- H 

 

 

schalten, soll eine direkte persönliche Korrespondenz zwischen dem
rusfischen Minister Ssasonow und Poincarå des öfteren aus-
getauscht werden. Auf diese Art verspricht man sich eine erfolg-
reichere Arbeit des Zweibiiiides. Frankreich sowie Rußland
sollen ihre moralische und materielle Kraft in den Dienst dieser
ständigen Zusammenarbeit stellen.

In diesem Sinne ist die Mahnung Poincarås zur Einigkeit
bei seiner Landuiig in Frankreich zu verstehen. Wir wissen,
daß er vor einem großen inneren Kampf ‚in Der Wahlreform
steht, mit der die Wahl zur Präsidentschaft der Republik ver-
knüpft ist. Clemencean sucht noch neue Kraft für den Kampf
in Karlsbad, aber sein getreuer Leutnant aus den Zeiten des
Boulangisnius, der Abgeordnete und frühere Polizeipräsident
Aiidrienr, führt schon die Vorpostengefechte. Der Kampf wird
sehr erbittert werden und kann leicht das Ministerium Poincarå
mit seinen stolzen Hoffnungen hinwegfegen.

In einen interessanten Zusammenhang bringt heut der
Brief eines Diploniateii im „(Sri de Paris« Marokko und
die Nußlandreise Poincarö hat in St. Petersburg
nichts gesucht als eine Versicherung für den Frieden. Der Ver-
trag, der so leichtsinnig (!) mit Deutschland nnterzeichiiet wurde,
zwingt zur Eroberung von Marokko. Das kostet eine halbe
Milliarde nnd 20 Jahre Zeit. Während 20 Jahren niüsfen
drei Armeekorps-, 100000 Mann, in Marokko unterhalten werden.
Im Falle eines eiiropäischen Krieges können diese Truppen nicht
nach Europa gebracht werben, fonft folgt eine Erhebung sämt-
licher afrikanischer Kolonien. Deutschland vermehrt seine Streit-
kräfte, Frankreich schwächt sie durch den Krieg in Marokko. Der-«
selbe Fehler, den Napoleon I. in Spanien begangen hat, und
Napoleon III. in Mexiko. Herr Poincare mußte also für einige
Zeit in Rnßland eine Garantie für den Frieden holen den Frank-
reich unbedingt notwendig hat.

Diese Auffassung birgt vielleicht die ganze Wahrheit über
die Rußlandreise: Frankrei ch, von Deutschland in
Marokko festgenagelt, sucht feine diplomatische
Schlappe durch eine Rückverficherung bei Rußs
land auszugleichen.

Man versteht deshalb die bangen Fragen, die aus immer
weiteren Kreisen in Frankreich gestellt werden: Wo sind die
russischen Korps an der deutschen Grenze! Warum hat man sie
verlegt? Kann Rußland wirklich erst am 20. Tage auf den
Beinen sein und am 80. in Berlin? Inzwischen sind wir ja
am 15. von den deutschen Korps geschlagen? Hat Herr
Poincarå eine Änderung in diese Lage gebracht, die sich durch den
Kampf in Marokko noch verschlimmert2

Frankreich ist also bittend zu Rnßland gekommen.
reich wird deshalb von neuem zahlen müssen.
wir schon nächstens hören.

Baute Chronik
F. Aus Danzig wird uns unterm gestrigen geschrieben: Einen

schönen Gedanken verwirklichte heute die Danziger Sing-
akademie, als sie unter Leitung ihres riihrigeii und iinisichtigen
Direktors Fritz Binder thdns frühlingsfrisehe »Schöpfung« im
Walde auf dem Festspielplatz im Giitenberghain aufführten.· Wie
klang das doch alles so ganz anders als im dumpfigen, hei en
Konzertsaale hier im Grünen unter den mächtigen Bäumenl as
Wetter war schön, und ehe die allzugroße Kühle des Abends kam,
war die Ausführung, die von 4 bis 61/2 Uhr dauerte, beendet. Wohl
über 2000 Ziihörer lauschten mit Entzücken den wohlbekannten
Klängen, die in dieser Umgebung doch wieder neu wirkten. Die
Akustik wardortre lich, man ver tand jedes Wort, sowohl von dem
ut vorbereiteten Lhore, als an ) von den Solisten (Fräulein Eva
eßinaiin und Willh Schniidt (Berlin) und Kammersänger Carl

Rost aus Köln). Auch das Orchester kam gut zur Geltun , besonders
schon klangen Flöte, Oboe und Waldhorn. Dazwischen Ychmetterten
Vögel ihr Lied.

_223 Zuxn Tode tiefs- Freiherrn von Beraer·wird aus »Wien noch
berichtet: Vom Giebel des Bnratheaters wird am Dienstag die

um den ver-«

Frank-
Wieviel, werden

 

schwarze Fahne flattern. zum Reichen- der Trauer
blichenen Direktor, dessen sterbliche Überreste an diesem Tage zu
Grabe getragen werden. Man wird den Leichnam von der Hietzinger
Villa zur Schottentirche fuhren. und dann auf dem Hiebinger
Friedhofe beftatten. Von einer Persönlichkeit. die Gelegenheit
hatte, vor vierzehn Tagen den Baron Beraer zu sprechen, erhält
das »Ertrablatt« folgende Schilderung: »Ich begab mich zu dem
Direktor, um wegen des Schicksal eines ihm überreichten Buches
Erkundiaungen einzuziehen. Mit eingefallenen Wangen saß er
am Schreibtische. Sein Atem aiiig keuchend. Mit einem Male
begann er ganz unvermittelt Klage zu führen, daß alles in feiner
Wohnung zerfasert sei . . .
leidenden Mann, den eine vornehme. geordnete Häuslichkeit um:
gab. Bald gewann er seine Ruhe und verlor ni'cbt mehr den
Faden· des Gesvrachesst Gerade vor acht Tagen kam von einein
wunttionar des sliuratbeateris. De'r sich auf Urlan befand. eine
Depethe mit einfacher Berührung eines dienstlichen Gegenstandes.
Noch am selben Abensde langte die Antwort des Barons ein. er
lonne die Depesche weder lesen noch verstehen. Rätselhaft erschien
dieser Bescheid. Was ging mit dem Direktor vor. der sonst von
rascher Auffassung wars Drei Tage später folgte die Aufkläruna.
Alfred Beraer, f:- w hieß es in einer Mitteilung, -—— leide an
gualenden Kovfictimerzen. Am Mittwoch brach der Kranke zu-
sammen und verlor das Bewußtsein . . . Sonnabend früh ist
Beraer verschieden. Jn rascher Aufeinanderfolge, binnen
wenigen-Monaten»-— sind drei Männer heimgegangen, die am
Webstuhle der Geschichte des Burgtbeaters saßen: Adolf Wil-
b··randt, Max Bnrckhard und Alfred Beraer. Ein Zufall
fuhrte vor mehreren Jahren diese Persönlichkeiten zusammen.
Das geschah anlaßlich der Vremiere von ..Timandra«. Man sah
dainals im Zufchguerrgume des Hofbnratheaters: Wilbrandt. den
Dichter der »Tiinandrg«, ——- Burchhard. der seines Amtes als«
Kritiler waltete j- Beraer, der von Hamburg nach Wien gekommen
war. um die Novitat kennen zu lernen und feine Frau spielen zu
sehen —- endlich Paul Schlenther, der damals Direktor des Burg-
thegters war. und bald Darauf durch Beraer ersetzt wurde

...—

überrascht schaute ich auf den- sichtlich-



== Der bereits im Mittagblatt gemeldete Brand im Theater
des Westens in Berlin hat, wie Ber iner Blatter berichten, seine
Ausdehnung nach dem Zuschauerraum dadurch·genommen, daß die
obere Bühiienwand eingedrückt wurde. Die Wand war keines-
wegs feuersicher hergestellt worden, wie es bei. Theaterbauten stets
verlangt wird. Lsss war lediglich eine Vabitzwand von etwa
sechs Zentiuietern Stärke. Den Sachverstandigen erschien es .als
unverzeihlich, daß eine so diinne Wand an einer so wichtigen
Stelle gezogen war. Hätte die Wand stand gestalten, so hatte das
gener gar nicht in den Fuschguerraum uberspringen »konnen.
»urch das Einstiirzen der Cl and wurden auch «noch zwei große
cIsigureir die vorn befestigt waren, heruntergerissen. Auch durch
Wasser hat der Zuschauerrauni samt den Seitengangen stark ge-
litten. Die Höhe des Schadens laßt sich vorläufig auch noch nicht
annähernd angeben. Fast ein Viertel des Buhiienhauses muß nach
Ansicht der Feuerwehr abgetragen und erneuert werben. Erbauer
und Eigentümer des Theatergebäudes ist der Architekt Sehring.
der auch die im Mai 1908 eiiigestürzte Görlitzer Stadthalle
gebaut hat. -—— Aus der Geschichte des Theaters des Westens teilt
die «Voss. Ztg.« folgendes mit: Das Theater .des Westens wurde
1896 erbaut vom Baumeister BernhardSehring-Charlottenburg,
„Artis collendae causa“, wie auf der Stirnseite des Hauses zu lesen
ist. Der erste Direktor war Witte-Wildt aus Breslau, der sich
aber nicht haltenkonnte »Dann übernahm das Theater, das damals
Goethe-Theater hieß, Alois Prasch, der den Berlinern schon von
seiner Tätigkeit am Berliner Theater bekannt war und der eine
Zeitlang auch am Maiinheimer Hof- und Nationaltheater als su-
tendant gewirkt hatte. Praschpflegte in der ersten Zeit vornehm ich
die Oper, später wurde in feinem Repertoire auch er Operette ein
breiter Raum gewidmet. Dann kam es an Direktor Hofbauer-
der die Oper und Operette pflegte. Nach Hofpauer am wieder
Prasch, der diesmal mehrere ahre hindurch Obern und Operetten
gab, nicht ohne künstlerischen rfolg, aber nur mit geringen finan-
ziellen Ergebnissen. Sein Nachfolger warMonti, der das Theater
noch je t innehat und es der Operette verschrieben hat. Auf der
Bühne es Theaters gastierten schon eine Reihe berühmter Künstler-
fdo RothmühL d’Andrade, Gemma, Bellincioniz auch _ber Fransose
e Max feierte dort —- als Hamlet —- Triumphe. Eine bose er-

legensheit bereitete dem Theater seinerzeit Caruso, der einmal in
schro er Form das angesagte Gastspiel abbrach.

:::: Eine niedliche Kindetrgeschichte teilt eine Leserin einer
Berliner Reifung mit: Meine kleine Dreiiährige ist in dem be-
neidenswerten Stadium, wo sie nach allem fragt. ganz gleich.

» ob man’s beantworten kann oder nicht. Gestern mittag zeigt sie
'f auf bie Rahlen am Rücken ihrer neuen Badevuvve und f’raat wieder
j einmal: »Was ist das, Mutti?« »Das ist der Preis des
Püvvchens « —- .Was ist das?« — »Es heißt. wie teuer sie war.“
»Wie teuer war sie denn?« — »Dreißia Pfennia.« —- Sie schweigt.
Abends im Bett stramvelt sie sich blos-i, legt sich auf den Bauch
und ruft: »Muttil« —- »Was denn. mein Liebling?« — ..Guck
doch mal nach. wie teuer ich war.«

v. H. Die abenteuerliche Vernanaenheit einer englischen
Hochstavleriii wurde vor der 2. Straftammer des Dresdener
Landaerichts in einem umfangreichen Strafvrozeß gegen die

englische Romanschriftftellerin Karoline Marv Fifher aus Kemfton
aufgerollt. Seit dem Iahre 1906, als Marh Fisher England ver-
lieh. führt sie ein uiiftetes Leben. Ihr elegantes-. weltgewandtes
Auftreten sowie ihre Beziehungen zu angesehenen Personlichkeiten
der englischen Arisiokratie öffneten ihr alle erklusiven Kreise und
als angebliche Schwester des in Afrika stationierten. englischen
Bischofs Fisher verschaffte sie sich auf leichte Weise Kredit. Ru-
erst trat Mach Fisher als Hochstavlerin in Bad Ems auf. nahm
in einem vornehmen Hotel Pension und betroa bort zahlreiche
Personen um ansehnliche Beträge. Von Bad Ems reiste sie»nach
Darmstadt. Berlin und Dresden und verübtc auch in diesen Stadien
umfangreiche Schwindeleien, um dann nach England ‚au ver-
schwinden. In der Heimat verweilte sie aber nur kurze Zeit, kehrte
dann nach Deutschland zurück, um als Schwester des englischen
Bischofs abermals ihre Tätigkeit als Hochftavlerin wieder aufzu-
nehmen. Sie betrog zunächst einen Hotelier in Luzern, wurde
dort zu 16 Monaten Ruchthaus verurteilt und reiste nach Ver-
büsiuna dieser Strafe nach Dresden. um hier ebenfalls Hoteliers
und Kaufleute zu beschwindeln. Unter Berufung auf ‚ihren
bischöflichen Bruder wurde ihr allerseits weitgehender Kredit ae-
währt. Sie versuchte auch einen reichen Aristokraten in ihre Netze
zu locken, wurde aber hierbei erkannt. Als ihr der Boden zu«heiß
wurde, verließ sie Dresden heimlich unter Zurücklassung»ihrer
Koffer, wurde aber bald darauf in Darmstadt verhaftet, wo sie mit
unaültigen englischen Schecks overierte. Einen Teil der von ihr
kontrahierten Holelfchulden hat inzwischen die Familie der englischen
Abenteurerin beglichen. Vor Gericht war Miß Fisher in der Hauvt-
sache aeständia. Sie wäre nach Deutschland gekommen, um hier
als Romanfchriftstellerin und Svrachlehrerin ihren Uiiterhalt zu
verdienen. habe auch die Absicht aehabt. nach Afrika zu reifen. um
ihren Bruder, den enalischen Bischof zu besuchen. Das Dresdner
Landgericht verurteilte die internationale Hochstaplerin zu einem
Iahr drei Monaten Gefängnis.

Dk. Ein Ball, der 400000 Mark kostete, wurde am letzten
Montag in Newcgorh Amerikas elegantester Sommerfrische, ab-
gehalten. Mrs. tuhvesant «ish», eine Millionärs attin, war von
ein alleinigen Ehrgeiz besee t, ihr Fest im Stil udwi XVI. zu
einem senfationellen reignis zu gestalten, an dem ficlg) ihre 409
Millionärsgäste erbauen sollten. Nicht weniger als 60 Arbeiter
waren einen ganzen onat lang mit den stilgerechten Vor-
bereitungen beschäftigt. Die se tsgle wurden genau im Stile der
Räume ausgestattet,.in denen i . in Versailles vor der Revolution
'ene zahlreichen Festlichkeiten absvielten, die den Zusanimenbruch des
srgnzösischenKönigtums beschleuni ten. Der ,·,Salle des Glaces«wurde
zum Vorbild genommen. Große piegel, mit Girlanden geschmückt,
befanden gch an allen Ecken und Enden, während Orangenbäume
in voller rucht in der Empfangshalle aufgestellt waren. Der die
Ballsäle umgebende Garten wies zahlreiche Bänke im Stil des
18. Jahrhunderts auf. Farbenprachtisge Springbrunnen von be-
trächtlicher Höhe spendeten kostliche iihle, und durch geschickte
Aiibringung elektrischer Lichter wurden bezaubernde Effekte in den
Nischen und Alleen des Gartens hervorgerufen. Zahlreiche
Blumenkörbe im Stile Ludivigs XVI. hingen von der Decke der
Säle und strömten ein betäubendes Aroma aus. Nach dem
Empfang geleitete »Mrs. Fish die Gäste um Mitternacht in den
Ballsaal. Zwei Lakaien, im Stile Ludwigs XVI. kostümiert, schritten
ihr voran,·während sie selbst eifrig bemüht schien, in Kostüm und
Gebärde die hoheitsvolle Haltung Marie Antoinettes nachzuahmen.
Jhre schwere Schleppe wurde von acht in Satin gekleidete Pagen
getragen. Jm Ballfaal angelangt, nahm die Pseudo-Antoinette
unter einem Baldachin Platz. Das elektrische Licht wurde abgedreht
und nur die stilgerechten Laternen, die die Pagen trugen, spendeten
das notwendige Licht. Jm Vordergrunde des Saales wurde eine
Grotte sichtbar-· in der nur mit dunner Gaze umhüllte Nymphen
mit nackten Beinen tanzend erschi·enen.· Zahlreiche Tauben, von
den Nymphen freigelassen, flogen uber »die Gäste hinweg, während
underte rachtig kolorierte Schmetterlinge aus der Grotte in den
allfaal atterten. «Die von der Grotte ausgehenden elektrischen

Lichteffekte rissen die Ballgaste zu» sturmischemApplaus hin, die,
nachdem eine Gruppe russischer Tänzer durch ihre temperament-
vollen Vorsuhrungen zur Nachahmung angeregt hatte, bis in den
Morgen hinein das Tanzbein schwangen.

Hchcesieir
Preistreiberei des Zwischenhandels.

si- Wir haben bereits in der gestrigen Sonntagsnummer
hervorgehoben, wie der Zwischenhandel eine vollkommen
ungerechtfertigte Fleischteuerung herbeigeführt hat, und
nun, da die Offentlichkeit dadurch beunruhigt wird, mit lautem
Geschrei die Schuld aus die Landwirte schiebt. Auch die
Breslauer Fleischerinnung hat es für nötig befunden,
dem Zwischenhandel zu sekundieren, indem sie in ihrer letzten
außerordentlichen Generalversammlung nachstehende Resolution

annahm: . - .
«Die Preise für Schlachtvieh haben eine Hohe erreicht, daß die-

 

 

selben alle bisher geforderten und bezahlten bedeutend übertreffen. f
Die unausbleibliche Folge der außerordentlichen Viehpreise ist, daß
auch die Fleischpreise entsprechend anziehen. Wir machen unsere
sehr geehrten Kunden darauf aufmerksam- daß demnach unserem
Gewerbe keine Schuld an ber. herrs enden und _auch weiter fort-
schreitenden Steuerung «des» Fleisches eizuiiiessen ist. Die Schuld
der Steuerung liegt einzi, an der Ohnmacht der deutschen
Landwirtschaft, die Vie zucht und Mast im gleichen Maße zu
fördern, als die deutsche Bevölkerung annimmt. Einen großen Teil
der Schuld trägt aber auch die Regierung, welche trotz der
herrschenden Notlage die Grenze zur Einfuhr von Schlachtvieh nicht
öffnet bezw. die Einfuhu von Schlachtvieh so erschwert, daß sie
einein Eiiifuhrverbote gleichkommt.«

Daß die Fleischer ihre Unschuld an der Erhöhung der
Fleischpreife beteuern, ist ihr gutes Recht und liegt in ihrem
Interesse. Aber angesichts der von der Fleischerpresse selbst-—
also doch wohl einwandsfrei --— festgestellten Tatsache der reich-
lichen, zum Teil sogar überreichlichen Zufiihr auf den Schlacht-
viehmärkten von einer Ohnmacht der deutschen Landwirtschaft
zu sprechen, heißt, sich der Erkenntnis der wahren Sachlage
bewußt verschließen. Gerade die kleineren und kleinen Fleischer
müssen täglich die Macht des Zwischenhandels, von dem sie
abhängig sind, spüren. Um so mehr muß man sich wundern,
daß eine Jnnung, die doch auch die Interessen der kleinen
Fleischer wahrzunehmen hat, diese nicht gegenüber dem Zwischen-
handel vertritt, sondern dessen Preistreibereien noch durch ver-
suchte Ablenkung der öffentlichen Meinung von dem wahren
Schuldigen unterstützt. Wenn das so weiter geht, wird auch
hier, wie im Westen, das laufende Publikum zur Selbsthilfe
schreiten müssen.

Daß das große Publikum bereits einzusehen beginnt, wer
die Verteuerung der ländlichen Produktion betreibt, bevor sie
vom Produzenten in die Hände des städtischen Konsumenten
gelangt, zeigen die Vorgänge, die sich in der letzten Zeit auf
den Wochenmärkten einiger Städte abgespielt haben. Butter-
und Milchstreik sind ein kräftiges Hilfsmittel der Hausfrauen
gegen die ungerechtfertigte Lebensmittelverteuerung geworden.
So ist es heute vormittag auch in Sprottau auf dem Wochen-
markte zu einem Butterkrieg gekommen, der, wie uns tele-
graphisch gemeldet wird, zu erregten Szenen ge ührt hat,
weil die Händler bis zu 1,60 Mk. für das Pfund Butter
verlangten. Durch die Einwirkung einer Kommission von
drei Damen und drei Herren, die in einer öffentlichen Ver-
sammlung dazu gewählt worden waren, wurden die Händler
schließlich gezwungen, das Pfund für 1,20 Mk. zu verkaufen.

Was den Hausfrauen auf dem Buttermarkte gelungen ist,
wird ihnen auch auf dem Fleischmarkte gelingen.

Vom Bezirkseisenbahnrat.

* Der ständige Ausschuß des Bezirkseisenbahnrgts Breslau
hielt am 24. d. Mis. in Breslau eine Sitzung ab, in der über
nachstehende Angelegenheiten verhandelt wurde:

Fahrplanangele enheiten. Die Anträge a. des
Herzoglichen Kameral-Dire tors H a a s e - Trachenberg: »Der
Bezirkseisenbahnrat wolle befürworten, daß der Eilzug 45, der
Posen 9 Uhr 38 Min abends verläßt, durch Früherlegung den
Anschluß an den Schnellng nach Berlin D 12 ab Breslau
erreicht«, sowie des Stadtrats Elkele s und des Handelskanimer-
Shndikus» Dr. Hampke in Posen: »Der Bezirkseisenbahnrat
wolle befurworten, daß ungefähr um 11 Uhr 15 Min. ein Per-
xonen ug von Gnesen nach Krot oschin gbgelafsen wird,
er »in rotoschin Anschluß erhalt an den Eilzug, welcher um

1 Uhr 38 Min. nach per; abgeht, unb an den Bug, welcher um
1 Uhr 48 Min. nach L i s s a abgelasien wird« wurden angenommen.
Der Antrag des Stadtrats Sochaczewski in Liegnitz: »Der
Bezirkseisenbahnrat wolle beschließen, die Königliche Eisenbahn-
direktion Breslau zu ersuchen, daß Zug Nr. 485, welcher Koh l-
furt um 7 Uhr vormittags verläßt, so geführt werde, da der-
selbe nicht wie jetzt um lot-H Uhr, sondern möglichst um 934 Uhr
auf Hauptbahnhof Breslau eintrifft« wurde in folgender ver-
änderter, vom Antragsteller vorgeschlagenen Form angenommen:
»Der Bezirkseisenbahnrat wolle befurworten, daß ein neuer
Zug von Liegnitz nach Breslau eingelegt wird, der gegen
9 Uhr 40 Min. »vorni· in Breslau Hauptbahnhof eintrifft und dort
wichtige Anschlufse erreicht.« ·

1) Güterverkehrsangelegenheiten: Die Frage, ob
der Einführung eines Ausnahiiietarifs für Getreide zu
Mahlzwecken von der Provinz P o s e n nach o b e r seh l e fi ch e n
M üh l e n st a t i o n en Bedenken entgegenstehen, wurde efaht.
Der Antrag des Stadtrats G o thm a nn in Grünberg: »Der
Bezirkseisenbahnrgt wolle befürworten, daß zur Hebung und Ers-
haltuiig des Grünberger Weinbaues und aus sozial-
politischen Gründen R i n d e r d ii n g e r von Berlin nach
Grünberg zu den um 50 Proz. ermaßigten Sätzen des Spezial-
tarifs III. oder zu noch billigeren Sätzen befördert wird. Es
würde als Härte empfunden, wenn der Antrag keine Genehmigung
finden sollte, zumal in der letzten Sitzung· des »Bezirkseisenbahn-
rates der Antrag auf Fi·achterniäs:.igung fur Dunger von Berlin
nach Reppen zur Annahme gelangte“, wurde abgelehnt.

Aus Oherschlesien.

CI Der 8. Gau des Schlesischen Sängerbundes hielt
am Sonntag in Köiiigshütte sein drittes Sängerfeft ab, verbunden
mit der cFiahnenweihe des Männergesangvereins..Liedertafel« in
Köniashütte. Nach einein Konz ert im Hüttenvark
marschierten mittags die Vereine des Gaues und
andere Vereine aus Köniashütte im Festzuae durch die Stadt
vor das Rathaus, wo Oberbürgermeister Stolle die »Weihe der
neuen Fahne vollzog. Anknüvfend an den Svruch der f·ur die neue
Fahne gewählt worden ist: »Im Liede stark. deutsch bis ins Markt-«
ermahnte er zur Nacheiferuna dieser Worte und brachte ein Hoch
auf den Kaiser aus. Die Ehreniungfrauen stifteten ein Fahnen-
band, die Vereine FahnennäaeL Nach E« reihuna der Ehrengäste
in den Zug ging es nach dem Stadtvark .. edenbera«, wo Orchester-
vorträae mit Massenchören und Einzelaesänaen abwechselten. Den
zlibgchluß des Festes bildete ein Ball im Saale des Hotels »Graf

c en”.
«·Aus Anlaß eines erneuten Falles an Tollwut in Osterreich-

Schlesien ist über die Ortschaften Städtel Troplowit3. Dorf Trole-
wie. Gevversdorf, Schönwiese, Eomeife, Peterwih, Rad»en, Pilgers-
dorf, Dobersdori. Moder, Bratsch, Sovvau, Sauerwirp Turmitz,
Lowitz, Bleifchlvitz,Hennerswitz, Krug,Poßnitz, Branitz.Hochkretscham,
Kalt-nun, Osteriviti. Boblowiiz, Waisfak. Hratschim Iakubowit3,
Turkau, Kleinsteiir slluchtoita. Dirschkowitz und Wehowitz im Kreise
Leobfchütz die Hundesverre bis zum 28. Oktober d. I. ver-
länaert.

Personalnachrikhten.
.. Schulen FRe .-Bez. Ob elnd‘; Ernannt, berufen, bestätigt end-

gultig ange te im Vo kss uldienste: Hauptlehrer Pietzuch aus
Ober NEMAde aum Haiågtlehrer in Sichten; die LehrerKlapver in
Chrosczu , Mannel in engern Nowgk in E rosczu , Duda in
Czulowi sabrik, Schar f in K» tschanowitz, Wei aus euthen OS.
(Jnf.-Regt·. Nr. 22) in arf, Kirchner aus Ruda in Ostrog, Pohl
aus Rosniontau in Brzezowitz,· Mel er aus Pohlom in Radlin. -—-
übertragen die Verwaltung einer Leöhrstellm den »ehrern:·Pokornh
aus Donnersmarck in Piljechem Helmin aus Beuthen in Dollna,
othka aus Ratibor in seu Budkowitz, Schieb aus Kats er in
rei Kadlub, Thomas aus Emina ruhe in P '
anger· in Neu tadt OS.« den S ulgnitsbewerbern Scharbert aus

Rohen in Pohlom, »Kut,schera ausn Bismarckhütte in Lipine,
Schwarzer ans Ratibor in Ochotz, Glockner aus Ratibor in Menfg,
Rzezanek aus Friedrichswartha in Pawelken. —- Aus dem S til-
dieiist des· Regierungsbe irks Qppeln auf _ei enen Antrag entlas en:
Lehrer Dl e m KomgL eudori, Mischke in ßätifchofßmalbe, Krause J

ohlom. --- Der Le rerin

in Zauchwi . (30. 9.)  

  
  

  

 

  

 

   
  

   

  

    

 

   

  
  

   
   

   

   

 

   

  

  

   
  

 

    
    

      
    

 
   
  

 

f[llnterfchleife in einem »Borfchufzvereii·i.1 Jn Groß in,
bor ‚ Kr. eisse, haben zwei Vorstandsmitglieder des dokt-
Vorschußvereins das ihnen anvertraute Geld zu Spe
lationen verwendet und dabei große Summen verloren. mit
heißt, sind bisher Veruntreuungen in Höhe von ü.
300 000 Mark aufgedeckt worden. Der ,,Neisser Zt .“ wird {ff
von »wohlunterrichteter Seite geschrieben: Obwohl drei J
verstgiidige mit der Aufnahme der Bestände des Vorschußvek
Zu Groß Neundorf fast eine Woche lang beschäftigt sind, Ion
ieselbe noch nicht beendet werden, da die Arbei durch die k»
vlizierten Buchiingen erschwert wird, welche die beidenV
staiidsmitglieder Strietzel und Blasig zur Verfchleierung
Verluste gemacht haben. Erst wenn die Jnventur fertigng
und die Prüfung der Sicherheit der Aktivmasse beendet sein m
laßt sich ein wahrheitsjetreues Bild der Vermögßen lage
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Vereins eben. Soweit ich bis jetzt übersehen lä t, sind 1%
Sparein a en nicht ge ährdet. —- Wie weiter berichtet w; o
liegen die« eriintreuungen mehr als zwei Jahre zurück
wurden bisher durch falsche Bilanzaufstellungen verdeckt.
beiden ungetreuen Beamten sind in aft genommen worden. -
Vereinsgefchafte sind in völli er rdnunå Es läßt sich
nehmen, daß die Fehlsummen urch das eschäfts uthaben.
Reserven vollkommen gedeckt werden, soda eine Ge ahr für i
Spareinle er.vermutlich nicht vorhanden i . Der Verein steht '
49.·Geschats1ahre und ist« durch seinen früheren, Ianq'c'ihri
Leiter, Direktor Sacher (Ziegenhals), zu Einer jetzt en B üte
seiner Bedeutung geführt worden. Der ahres-Kasenumsatz.
trägt etwa 25 Millionen Mark.

„ lMaul- und Klauenfeuche.] Nachdem der Kreis Sproß
langere Zeit seuchenfrei gewesen ist, ist am Sonnabend der A

der aul- und lauenseuche unter dem Rindvi
estande des Gutsbesitzers Kappel zu Ebersdorf sestgest

worden. Gemeinde- und Gutsbezirk Ebersdorf bilden .
Sperrbezirk, während das Beobachtun sgebiet die Ortschaf

Sprottischdorf, Wichelsdor, Zeisdouß Nie-derz«»Firtendorß
iesmaunsdorf, Walddorf und Hartau umfaßt-.

§ Liegnitz, 26. Au ust. n Alt-Beckern entstand heute .
in der Julius Arndtschen O fabrik Feuer. Wel eAusdehnu
der Brand genommen hat, konnte noch nicht fest este twerden «;
dauerte mittags noch fort. Die Entstehun sur ache ist bisher n
bekannt-In der letzten Nacht ist in ellendorf au d
Dominium eine große, dreitenni e Scheune mit Inhalt» tot
nieder ebrannt. Als Täter wur en wei polnische Arbeiter
dem ugenblicke verhaftet, als sie abreisen wollten.

z. Sprottau. 25. August. Der M ilitärv erein im han«
harten Svrottifchdorf feierte heute sein Fahnenwei
fest. das leider durch wiederholte Reaenschauer aestort wur«
Der Feftort war reich kgeschmückt . Mit dem Fest war -
malia im Kreise Svrottau ein Feldaottesdienft verbunden. Paf
Salkowski aus Langheiners hielt die Predigt. . Der Gott
dienst endete mit dein Männerchor »Der Herr ist mein Hirt«. Nu
dem Prolog einer Ebrendame hielt Rittergutsbesitzer und La
taasabgeordneier von N eumann auf Großenbohrau die Wei
rede. die mit einein brausenden Hoch auf den Kaiser schloß. M
einem Prologe ließen die Frauen und Iungfrauen des Ortes ei
Fahnenband überreichen. ejsahnennägel stiftetens« Oberleutna

von Roon (Wichelsdorfl, sowie einige Gastvereine. Der Vo
sitzende fes Kreisirirgerverbandes Postdirektor von Walde
(Svrottau), dekorierte 18 Mitglieder des Svrottischdorfer Vereii
die 25 Jahre im Kriegervereinsleben stehen. Lehrer Simo
lSvrottischdorfl richtete als Vorsitzender des Feftvereins Danke
tvorte an den Grundherrn und an alle. die zum Gelingen d
Festes beiaetraaen haben. Nach einem Parademarsch begann
die Bolksbelustigunaen.

A Vunzlau, 26. August. Eine Ausstelluna kunst
gewerblicher und Tövferei-Erzeugni sse beranftalt
ber hiesige Kunstgewerbeverein in den Tagen vom 25. Aiiaustobi
1. Sevtember. Eröffnet wurde sie mit einer Ansprache des Vereins
borfibenben. Lehrer an der Kal. keraniischen Fachschule Wald
e b er und des Beiaeordenten Dr. B u ff e.

h. Stubenberg. 25. August. Trotz der Ungunst des Wette
hatten sich heute viele Tausende von nah und fern eingefunde
um am Blücherfest teilzunehmen. Als Vorfeier fand Son«
abend abend festlicher Umzua der Turner statt. Heute früh 5 Ub
erfolgte der Weclruf durch Mitglieder des Turnvereins Um 1 Uli
e‘rfolate ber Auszug vom Rathause aus. Am Festzuge nahme
14 Löioenberger Vereine mit 12 Fahnen teil. Außerdem beteiligte
sich Ehrengäste. die Behörden und Beamten. sowie sämtliche Schüle
und Schülerinnen der hiesigen höheren Schulen und der Volks
schulen. Im Zuge waren zwei Musikkavellen. Am Blüilierdenkmal
hielt Rettor Mirus von der evangelischen Schule eine Feftrede
der das Kaiserhoch folgte. Nach Absinaen eines Chorals löste fiel
der Festng auf und nun ging es auf den Feftvlatz. Mitwoch findet
das große Schulsest statt.

w. Vernsiadt, 25. August.
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In der dritten Morgenstunde wurdi
heute beim Uhrmacher Zedsler eingebrochen. Drei
unbekannte Männer drückten mit einem Riegelstein das große
Schaufenster ein und nahmen einen Ständer mit 24 Uhren. Durcl
den Krach wurde der Inhaber des Geschäftes munter und alarmiert;
fofort die Polizei. Leider gelang es nicht. ber Svitzbuben habhaft
zu werben. Auf ihrer Flucht entlediaten sich die Einbrecher ihre-«
Beute. 17 Uhren, allerdings zerbrochen und beschädigt, gelangten
wieder in den Besitz des Inhabers. Bis iebt fehlt iebe Spur von
den Dieben. « « »

· S. Plesi, 24. August. Der Zweigverein Pleß des Vaterlan-
dischen Frauenvereins hat im Kreise schon mehrere Orts-
gruppen begründet und auf bem Lande zahlreiche Mitglieder angeworben.
Gestren wurde aufEinladung der Vorsitzenden, Frau Generaldirektor
Dr. N os s e und des Schriftfiilprxy Bürgermeisters S a alm an}!
in Kobier bei Pleß eine Versammlung abgehalten, in ber gleichfalls die
Gründung einer Ortsgruppe beschlossen wurde. Nach Fertigstellung der
Kirche in Kobier wird dort der Vgterländische Frauenverein eine G e'
meinde-Pflegestation einrichten.

« Breslau, 26. August. Als die Stadtverordnetenversammlnng
am 2. Juli in die Ferien ging, blieben 25 Vorlagen noch unerledigt
auf ber Tagesordnung. Inzwischen ist eine ziemliche Menge
weiteres Bergtungsniaterial vom Magistrat der Versammlung zu-
gegangen, sodaß die nächste Sitzung bereits am Donnerstag den
5. September stattfinden wird. Auf diese Weise wird erreiä)t
werden können, daß beim Antritt des neuen Oberbürgermeister-I-
am 3. Oktober nicht zu viel alte Angelegenheiten noch vorliegen.

—- Zu einer Messerstecherei kam es in der Nacht zu Sonntag
gegen» 1 Uhr auf der Rosenstraße, an der etwa zwölf Personen
beteiligt waren. ·Einer ganzen Anzahl Schutzleuten gelang es erst
nach längerer Zeit mit größter Mühe, die Streitendeii auseinander
zu bringen. Sanitliche eteiligten erlitten mehr oder minder
schwere erletzungen;· zwei von ihnen, ein Arbeiter Springer von
der Sandstraße 14, ein in den 30er Jahren stehender Mann, und
ein Schmied namens Scholz von der Rosenstraße 8 blieben mit
schweren Verletzungen bewußtlos liegen. Man schaffte sie nach ber
Unfallstation _ber Feuerwache »auf der Elbinfistraße Hier wurd
festgestellt, daß Springer zwei tiefe. efähr iche Stichwunden im
Unterleib erlitten alte, während Scho z einen Stich in eine Hüfte
erhielt. Beide Ver etzten wurden auf ber Feuerwache verbündet1
und nach dem Allerheiligen-Hospital gebracht.

· -— Aus den Polizeilichen Meldungem Gestohlen wurden durch
Einbruch in das Kontor einer Spiegelfabrik au ber Hoch traße
eine Anzahl Glaserdiainanten und die Portokase mit 15 art;
auf dem Kleinliahnhof aus der Zuckerwarenbude eine Mengc
Schvkvladez aus einem Schokoladengeschäft aufder Fried rich-Wilhelm-
Straße .21Ue« große Menge Schokoladen- und Zuckerwaren; ferner
wurde ein Einbrug in ein Bureau auf ber Jahnstraße verübt, P“
Diebe MUssen cho geftort worden sein, denn sie ließen alles zurucks

7;- Am Sonnabend abend gegen 81/2 Uhr veranlaßte zurück-
ebructter Rauch einen Alarm der Feuerwehr nach Taschenstrctße
‚t. 13/15. —- Ani Sonntag nachmittgg um 51/2 Uhr wurde ie wegtm

eines unbedeutenden Stubenbrandes nach . olteiftra e Nr. 33
gerufen; das euer war b ' ' «morben. F a er bereits vor rer Ankunft geloschs
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as sehr erheblich gestörte Allgemeinbefiiiden hat sich inzwischen

l Berlin, 26. August. Wocheniibersicht der Deutschen Rächst-and
Ausweis vom 15. August 1912. «

 
 

iMillionen .111!) gegen

  

 

Berliner Verse vom 26. August, l Uhr 50 Min. nachm.

912 : 0 ‑ · 2 i . Trotzdem in den Wochenberichtendie Bauten und Zeitungen

Jofszacfmsiqnen 11106,050!121397111372gfljie1afläläeitärifbt‚In?. . . . . . 1311951316 For-gong das unveränderteAndauern der auiistigen »Koniunttur. namentlich

. i. « .' 814,496 924'895! darunter Gold . . . . . . . 973'057 + 23'874 in der Eiseiiiiiduitrie, konstatiert wird, zeigte die»si’ursg»estaltung

Berlin, 26. August. Oberhofmgrschall Graf zu Eulenburg 67,556 59:757 Dieidyäsfiaii'cnfcbeine ‚ ‚ ‚ ‚ · VIng .,,. 1:846 beiBeginn des Verkehrs ein wenig einlieitliches Bild. Die Glast-

1 auf Alletböchsten Befehl folgenden Bericht über die Er- 32,097 33,157 Noten anderer Banten . . . . 33,510 + 6,419 ftcnunaen ZUIJH 1mm“? YBUD im? kMTalikshgelt ensuttnochddæspMBåskts
nkung des Kaisers mit: Nachdem sich am Freitag 887,905 852,222 Wechsel-Bestand . . . . . . . 984,399— 16,269 3510100131231 »f0..1dezucl,z« EG" dIF 3111ch Übung“ (1100:1211 Zum ad a-

a « » t . . 2141011 eine Stefs f 't 01 . ’t- H Ie= 63,915 49,141·Lombard-Darleheu . . . . . . 55,378-- 15,265 Max-Do «me “W. Bär ON I 9° W . · .. d
1 20. Alugus TIERle · l lg CI · UT 120) CU U 70 510 2748 Effekten-Bestand · · · · · 4180—— 7921 aktien. die voii der lnrngen Spekulation weiter iealisiert wur en

kstiilgtur gezeigt hatte, machte sich am Vormittag unter 163,000 211'721‘50nitige Aktha · . · · · · 153,380-.. 6:956 und im Anschluß »ein Newiiort 3 Proz. verloren.» Auch turkischr

Hüttelfrost und starkem Krcintheitsgefühl eine Anschwellung « « Passiva. Wkretkstelltku uch Purchwisl niebriaer. chYZUssIche TUZWYJF Pfiff
I rechten Halsseite bemerkbar. Bei der Untersuchung fand sich 180-000 180-000 Gruudkapitul ‑ s . ‑ ‑ ‑ s · 180-000 —- alclch«cg-lå um? ©91D1finieqf[mcwmen'fnah “11,33:r kdImte cjldjeerdel
Si Hun. der rechten Gaumcmnandel Schwpllun 11110 64,814' 64,814 Reservefonds . . . . . . . . . 66,937 —- “Fünf-”119‘111 111,19€“. n 61 ‚0111111011 Ue Un en . « K

ie SUWC Ü « . . - . . » -» ..' g 146652711496445910ten=11mla11f . . . . . . . . 1581701— 44816 eine iecbt zuvernchtliche StimmunaPlatj greifen und das «urs-
dße Schmerzhaftigkeit der rechtsfeitigen Oalsmuskulatur und 643,277! 673,504 Sen tige tägI.58e1'binDIicbfeiten 718,059+ 31,968 _nibean am Montanmarkte sich» wieder heben. Vereinzelt-

e Anschwellung der vor dem Kopfnicter gelegenen — rufen. 36,4ids 81,685 Sonstige Passiva. . . . . . . 43,447+ 0,714 uberstlcaeu m NVUCVUUUM “man b” 60"“abmbidflunmrh' so
namentlich bei Deutsch-Lurembu«raern, Gelsenlirchener und ober-

   

  

  

   

  
   

 

    

    

   

 

  

Die Reichsbank verfügt bei einein steuerfreien Notenkontingent
von 550 Millionen „11 über eine steiierfreie Notenreserve von
861111 000 »st- gegen 282 018 000 eil- in der Vorwoche. Der Status
hat sich hiernach um 79 093000 Jst gebessert. '· ur gleichen Zeit
im Vorjahre verfügte das Jnstitut über eine teuerfreie Noten-

schlesischeii Werten. Schwach waren aber Hohenlolie »die sich um
mehr als 1 Proz. niedriger hielten. Eine von vornherein recht feste
Haltung bekundeten E l e k t r i z i t ä t s w e r t e bei meist namhaften
Besierungen. Auch für Bankeii zeigte sich vorwiegend Kaufinteresie.

eder behoben. Die« Fiebererscheinungen haben sich verloren

id die Entzünduiig ist im Rückgang Immerhin besteht noch

ne derartige Bewegungshemniung nnd Schmerzhaftigkeit der

alsiiiuskulatur, daß Seine Majestät doch gezwungen finde von reserve von 384171 000 J. _gegen 299 093 000 Je in der Vorwoche, Flgkjtsgchalkusts Etätai keijxh ebsobeksj glich THE-II a‘ä’EÄifmIfiät fieciktkältfeeik
11 für diese Woche geplanten Reifeiiz Paraden und dergleichen Was eMO Besserung Um 80 078 000 46 bebentete. 111110100er .157Q Proz· Die Sätze ber Seehandkxma waren Unver-
bstgnd zu nehmen und fich noch einige Zeit völlige Schonung ....._.___._ änbert.

* Breslau, 24. August. Heringe. Ain Heringsmarkte machte die
lfzueklegen. Aufbesserung weitere· Fortschritte, denn der gng während dieser Schlusskurse nach amtlicher Feststellung.

 

 

    

  

 

 
  

 

 

 

 

   
  

  

 

  

 
 

 

 

  
      

« Über die Erkr anku n g d e s K ais er s wird Berliner Låclsgbct wsdesåtxz trug; Fackleied Flkk SizikheånrechctholthgdtFROng vom 1 26. 1 24 1 M- 1 26. 1 24 i wm 1 20 1 24.
» F « . . , ·- « r --

[attern “DFÜ aus K ai l EI gemeIDet. Las eschäft infolge der hohen Preise sehr erschwert-. Wechsel und ssskssuus |55°376531T1f 3'? 7g] 2?! äggigmlfdirfu‘iin IF gg Ists 90
Der Smspf Haare . schon am FVMM auf der %af1>rt nach —'--.' . 1 , 11 —-— 16930 MissgigTikLsI 97-—- 97 -—— 1111111. . . . 31655 so 167 25

ilkielinshobe uber beftige Schmerzen. die sich bei seiner Ankunft NeiiestespHandelsngchrichtetk · ekejseÆmsks ...... 30 72 11190/011111,“. 88— 88-—«ElsanhüfleSlleile’18046180-"
Wilhelmsböhe derart steiget-ten dasi er den geplanten Besuch des —- ·-Jn der Generalveriammlung der F e i»st S e I t f eller ei „um 51111511120 465 20 47 —————-——- 01111.1161.e.111a1113893 136 40

oftbeaters aufgab. Er begab sich sofort au Bett. und der Leib- R'ranfinrt G: M— A—-,G- warben bie'QIntraae 0er. Verwaltuuu uns-s 11111.; ""7 2° 44 “um" """mn'mmm'mm' 31.131.111:, · « 13168 53,753
m M sk I d t« - . genehmigt und die Verteilung einer Dividende von wieder 7 51312071. In. Its-J ——-- 20 285 Frankfurter mit-i 59 75 01 —- s—- WiWII 88 I

Du “e. e U e r cum“ ”am“? MS 6011012111 bat b.“ Kaiser dkfs und die Erhöhung des Attienkavitals um 300000 »i- auf 1 300000 .71 soc-ist · --- --« Lübeck-8111110118050180405‘“'“'"“”""‘"“ Si W 651°ett nicbst3 n}ebr verlassen. Die Kaiserin und Die iBrinaeifin beschlossen pmt ż5ž‑źII.087:3‑81‑.‑ ..... Heiterkeit-i 13501252550
iktoria ui e leisten ihm andauernd Gesellschaft. Gestein waren .- Wse bie »Köknische Beitung" bein Wolffschen Telegmphem Paris kurz. . «·· -—-—- ---- Deutsche til-Ins u; 1111111111111. ss wer am. —- -

ie Schmerzen besonders heftig, sie ließen aber gegen Mittag nach Bureau mitteilt, ist ihr die Meldung- daß die Deutsch-Luxem- M- III "l XVIII man M insggsnzwfxdez iifääii’ifl‘i'i'ä'i‘. Häk- Hä-
nd auch heute· dauert die Besserung noch an. so daß man ers- burgische Ber«gwerks- und Huttengesellsckaft die Ver- w„„‚„"_:j ___._ „_ggflggmgg} les 10 Fee-Junius its-a.426810267—
artet. der» Kaiser werde in den nächsten Tagen das Bett wieder 1 telluug ‚einer DIE-Wende VOU 13 gegen 11 Prvzi Muter habe- 011m. 11111111,. 8490 849 0110111115111»: 122—— 124—- xkssssuisknsul 24710 “5&2
erIafien- ł°rmett. Auf anrufen des Leidarztes muß er sich aber durch ein gefalfchtesl Telegramm angegangen. . Die» ,,.. olnische krumme-unsers äg gis 20 zesz·xsekeh·.qps«j 99 80 9990 erasfifgaeuuni? {345513200

.1. weit-: arm SFW Mk sue-W Ist sich bei BetriebesEinige-M gisEtexåsnegltsgssxrissest« 1: is Motten-sites zitin tätig ess-
aiser der .Frantf. eitung« zufolge die Erkältuna am vorigen S» ' ' -° «« « ' ' 42160021630" ' ' 131111111011011161512515110‚ .. _ . udbahn betru en im August 1912 4685 102 Kronen, d. s. gegen M- Ms ‑ ·- ' mm- Wust-« 332 4° 1826061110001-1111363 263 so
111100111 bei, b“ Sirupnenubuna auf beni Großen Sande km die definitiven Einnahmen des Vorjahres 216 334 Kronen mehr "*— ‘HanthrflLL-A. 85“ sä«Australien-soffsng142—-·
aina. verschlimmert wurde sie aber dadurch, dafi er den Besuch der unb e en die probiforifcben d· di· 260 968 Kronen mehr out-cis Fonds. ‚ M . immun. its-an .- 45...-

. ‑ . .. g g '\ ' Aus! Eisenb-Siemm-u.Prier..nk11en. 46
roßberzoginwitwe von Lurembulrg nicht aufgeben wollte und iich Belgrad, 26. August. Laut dem Ausweis der Autoiiom en l 40/01610: 1915 100 20 10020 111 He ‘ 117 —-117—- 1111101056514: 273 — 273-»

auf dieser Fahrt erst recht erkaltete. S e r b i s ch e n M o n o v o l v e r wa l tu n g für" den Monat Juli “110801311806“;- 120 99‘ 1909" 1251131111233011'100 30!“)530 “1111211111000“; THE SCHM- ä:
Nach den bisherigen Disvositionen hofft man. daß der Kaiser 1912 betrugen Die, giwfincmnpbmen despr berpfanbeten 27201100016] Sei/10160153!!!“ 7338 73 ggisssscks . . . ‚126075?:37230ägmmäef’m 256) 50 Sä? 50und bie Kasseij am Sonnerätaa abenb werben nach Pdtsdam sowie Netto-Ergebnisse der Zolle Obrtfteuer und Stempelmarken zosOeernsssee 99 30 ed 701111111ueinrlibb.1160——1159 -· Hemde« »Im-, ___ ___...

abfahren iönnen. In den Anordnungen für Sonnabend. Sonntag 4960 84° Frch 00m 1° Jan-PG ("g 35.1‘ Juli . betrugen b‘efe 4872111530120 100 20 100 20 "——.1 . innig-ihn Perz. 173 He 172 -
- . , , . « . . . , Einnahmen zufammen 33280 050 Fres. Fur den Dienst der Staats- We .3 11 . 100 90 100 90 “"5“- ‚5101111111-011 °°“°“°“' Behr. 111111111 128 —- 128 »-und Montag. Ravfemtreich Feldaotteedienst und Paiade sind einst- — —- . . 1: e» ‚o m. Mk 8910 _‚_‚_ I i »

. .. . .. . . schuld wurden veiwendet 2498.1 461 Ores. · · io,»pk«»i.sisiiz- cis-— 96 —-- gemeinsam l iimsomiukiaitiszo 751296725
weilen unbemnaen Licht boraefef1en. ebenso· beiuallch ber Reue . Montreal, 24. August. Die Einnahmen der Kanada Pacific- 3I,-.«Os»pxi.iiess. 69 70 89 601310/0111101i11971i 83 101 87 30 remain-me . ‚1176003178 50
nach der Schweiz. Die Parade bei Rofibach ist der «Magdeb. Rta.” Eisenbahn betrugen in der vergangenen Woche 2694000 Doll., sOsopkeuiiiiins. 79 70 79 messingenen-« 97 EFI 97501611111 .....· 327 75;.329 -——
zufolge deswegen in letzter Stunde abgesagt worden. weil durch das ind·427 000 Doll. mehr als in dein entsprechenden Zeitraum Isloosstdssints 80 10 80-0— 5111111111111 sinnikmaimsp 216—21633
den unaufhörlichen Regen das Paradegelände vollständig unvassier- des « ijuhress LJZILOZIZFMJ 1333213352“ 111 11:11:11.11; {Es « 1156 50:23:1262221001' II II III-, 49

'7 ‑ l . « »i- , an · *— . ‚ u U

bar aemDPben war· . . X V I. 96 A st D· b f" d· ggf 31/30000}! "H 90 53 9050001011001. [1010212660-125 00 {4111111111012an 94 80 94 99
Berlin, 26. August. Der Kr osnpr inz und die Kro n- . cr. m- —: «- 111111 . Te un “an me If “um Ves« Wo MI- ssi D 97 90 97 SOSkiiiMWi-i.i ——-—-—l 86 —- 0068114110-023: 12125 12690

« « « d 8 11l 25 M- t M b b aiilante iimigngreicoe D e ck u n g e n in B r 0 t a e t r e i d e. und die Mienenin 99 10 99 10 link-meinen 167 —- 167 —-
p r I.“ z essl n im 11m Jr mu en nach erie. 111g a « Preise konnte-n etwa 1 M alrk a nz i eh e n. Besonders rege wai Ist- 11.1111. « 90 20 90 20 Bank-Aktien. einander-see »in -— 62 50
ACTUAL die Nachfrage fiir Sevtemberweizeir In Hafer zeigte sich Js«,lcss:;gs;»·smä; xg Es ä:23116111701108611175011?“ ARE-Fäustng Eääääää’ä‘;

Merseburg, 26.900111. Der Kronprinz und die Kron- skggkszsüsgsgsbkvgkxnEgggkzstsxgthks stsmsndsn Presse M ass- idtsiiinsi 2950 M- gzzs,s··3;ssgg;ks»zggzzlzggge i:."s.,:...ii:«.«s ss -- W
s v s s i S 'l : ' . .4 W _—

prinzessin trafen vormittags 111/2 Uhr in Merseburg ein, wo « August 26. 24. August s 26. s 24» 3V: a. du» - ...... ‑‑‑‑‑ 11„de am ‚1154 762154 50 5: IMME- jssåskssåå 23
die angesagten Festlichkeiten sich trotz der Abwesenheit des Wes en fest H f f {t «——s—"·— - “Nationalbank- -'123 —_112290 ' .," M«i. “.- . ,. ‚. . 13 . a er L | . Auslandlnhe Fonds. H b 1 HHI h 213 201218 .. Wss [21.111 . 124200 Mr 90
Kaisers programmgemaß vollziehen werben. Nach dem Emp- p ngtbn . -212,59 gis-fes i) Oeptbn . 1176—174— W 11901111101101— me«.·,;·,Zs,««·,z;:;«s·;«kzjz-;«8 „011111111011. ..ss,iiiiies15i—
fange auf dem Bahnhofe erfolgte der feierliche Einng des 359020113. J THZZ gxojzo ZZZZET·« · J1E«:«1;Z«JZ ins-? ikgekjiiaiek ———— —-—-—·siesosds«vk- . ZZZ 25’195";u'ißggzzga'gg‘gegggg HZZHZZZ
Kronprinzenpaares in die Stadt. p Mai .213«75 213 —- p Mai 177'50 174'751 “ff/05mm- — — 93 1°“‘“-“““‘°‘°"‘1‘ “1 0“ niedre-nein 173 301178 -.u · o o - - · «,»--·- ‑ - - ! I 41 0! “110.189“ 94 50 9.; So 'SdflgBoLL-Cmdli15440‘15460 .· 1 « ‚ i«

Halle a. d. Saale, 26. August. Anlaßlich der Festlichkeiten in RoggsnSfeegsbe · ·173·75 »He MMYFSCYFIZZFDH ·z43·—1143·- nenne-unqu -—- -— —- Wiener san-must 10 -._- {Egjgfiggnzgggmgg zojågås
Merseburg trafen heute mittag hier ein die P r i nz en Eite l- p ktbr. . .173,25173,- p Oktbr. . . . —,— —‚—— gängig/59171551103: IT Es Es lese-messng 56111:.ergw.71n1„533250139323

g:il:j?kit?,« LLT : SEI“? 21393: keelnmsez fän- skikffxf eJdgra Yblsåne 12:2 B XII-ihn . {4330 Hing 8 scazibn « « . 1:.8.«:11JE«: 40: 040/60110111. ““— 43 70 riesel- sraiicreil 97 25 0? 27 i g: kzllufxispquckgä Scskgg E‘21?".. .---«--. - . « '9 « -« «·-«··.-««««'
. . Leg . g , g g f Berlin, 26. August. Frtihmgrkt Amtliche Sicherungen: “/4 "913“"?“1 III _Eä‘} WITH-LIAwa 9.110 gis-T Es- Gasakt- « EIII 6019160Kaisers und des Ausfalles der Laiade der Großherzog von Sachsen Wetzen ldkd 210 00_212 do , Septdr 210 „5 Ort-b 2.»25 Itnhemsdnflwm Mehr-u . . 193 193 I · « Ho 40s19940

und Prinz Leopold von Bayern ihr Erscheinen ab. Der Herzog von p Dezbr. 209,75. —'— 910 ggen 1’010 16060—17500, pp Seka 1732251 MERMITHE ZF 38 IF 38 1111111111130“. ZZT Tg TZFT « oWiss-Wustiio »Die-—
Sachsen-Altenburg trifft heute abend ein, der Herzog von Anhalt FSPItDIZWSOC pDez- 33351-75— Hngetr iyäddofemD196-206, do.mittel 110. wenn; 90 '25 90 50 stiesssåglse 2155 41__ 63153521151???“ 25114332

morgen. f '— « o« Lifting til- « p 00b. « « " p « es« 173'50' 00.111151. ds— 186004059 175 50:175 2.3 -'.!g.E.-ü.(Edis.) 269 60 263 “Siemens indes-; “316}. Seins Ho
Ueelcbieaene Nachrichten em -«s—« °' m‘ e ·«—« « °° "im“ '—"“° «— Muts Ponueiesen .. 67 60- 67 so sum-meinen 253 25 203-— We 11 « 274-10i239«,.

. . amer.mixed—, do.runder 151—106. —- erste inlnd. leicht 183——200, 191131 — . ·· . ·,»—» . _" °“‘"'-1157— 15746
, ‚ _ · bo 1(20er! 183——"00 do russ 161cm 168—174 do i'dme 175 180 Rumänien. .0045101 ‚10.011.111... rund 1194'5181211111111 111111111 M» “106-

—— Daß der gestrige Brand im Theater des Westens in 5' - « '__ ° __ « ____‘ UT — « Worum-TM 94 70 95 —-- 2101310111. ists-- 141 wme 11111 « .. ? .... . . . . . Lrbsen niittel 167 17C, do. fein 177 190. QBeioeninebL 00 1o 1 11 « » « . · ·. , . . » 9 141201142
Berlin durch Kurzschluß» entstanden ist-· erscheint Berliner Mittag- 27 00—29 50.— Sioggenrneßl 0 u. 1 21 00.43 90 .‚.. Wejzenkleie /0 W- WI- 3? 301 43 50 „1111011011101: 51090156901111111011. 20110.144501144-
[flattern zufolge apsgeechlo 1611, da dle elektrlsche Beleuchtungs) grsob 11'5'0—12‚00‚ b0, fein 11-50—12,00. -—- AtogäenOkleie 13 00—13 50). gg/mänlßfgolggg 95 4:6! III 80 Mämanntiekir. ists 59 136 50 VereinKöln-Roflllägg *i329 ‚.—

aiilage intakt geblieben· ist und heute noch tadellos funktionierte. Budapest, 26. August. Produktenmarkt. o 1000 Kg. « « zizokssjzezmz 306—11139223 EZJMFIMZLHETH III-z 13375 Minimum-. 9105661105 50
Jedenfohrlccssggeß BrandstbifktungtausTgetschlossen Ist- bleibt lnutr hdie 2. 24. 26. 24. 26. 24.‘ 1O/ämss.staaisr. 1.....1 ff- ;;I.,;;,äf;‚'äf‚;““ 1‘355 Zz 16,59 Westtstahlwerke 5451 5230

' II aruna. (I elU 1m e 111111 er aer das · FUSV aUgc ER (lt. Weizen Roggenükiober ZEIT-Si DREI-R blas- Womit-“0095 85 10’ 85 25 Tadsn huislaiil 239 :- 239 20 ...-.._‚-_.___.
Dxe Art der Brandsttftung Ist noch nicht aufgetlarti Die oiteiekirginghsz » ipkiiiaeoejliaissz ‚_Aug. 9,7965 9,3463, Wo txt-Mist- 62901 es —·— seien-euere 22975 23175 ·
Taler sind auch unbefannt. « April 11,86®i11‚97@5 Hafer vktelbeiigåååzllåoåzg » Mai 9,60)? 9,3365 gilti.jgkiiiäiinwe 9130 92 - ‚—gs1‚sprmabr::1 152:? ‑‑. 41350 Obligationen indusir. Gesellschaften

—- In P a r i s soll, na dem ..Matin«. gestern im Witwe-Museum . „ »Aus - L 0- Mut-Wo ‑‑°.‑ J —,·-· G 11° ; s 81 -— 81 — 1110111100111. 336 60 360 . -‚w2o‚GB-„mm;101 „1100 20
aus einem alten wertvo en F ran envorträt eines berühmten DVcklms 26— August« 01111101. P August —--- p Oktober S7-50, sysåkfiisisiiciiiitn4— 13,828 1:1 1311.318: 10350 läg 2°‘°1'oBrW-Wa°h-1.“ —- “u
alten Meisters ein Stii cf in Größe eines Fünffrancsstückes P „eacnwer 67-9°° "' Eenbena: Stllls doxoiieetikqimis 8710 87 40 ;IFI;;«-e»"e«« °‘ sä; IF 11.06 J FAUYIUJUMII 1018" “‘"

' ' « W 0 . I .. ··". " « · « ‘ · _‚ enrk. onnersm.; ”" «··, —«:«her a u s g es ch n i t t e n worden sein. Nahere Angaben fehlen. Magdcburgäåå August· · nder. Geschäfte-wes Q wgimängääiceg —- 136 gg zisch “21131:? 1'111. Zeåxh gez 533 110/00519110st ge zo. 22 „g
· » . N Ü ..‚. N . « ;-«·-- z .".«-;ict'c . J « 4. "132. · .1 __‚ N...

Zabrze, 26. August. (Amtlich.) Heute fruh gegen 5 Uhr wurde « · o -— « f 68‘“ BE I 6 l, am“ VII ‚._...__-_„.-_-_ i.iii.igegr.i-:—s. 12775 k27s50 Es “.„mff“; . 9125; ge .-
» b . K— t 6 cf b Korn 88 /0 —-‚—— I 11,65 BrotrafH —,—— 24 so — 1 H- » . »Mus- Css Msaulf »dem Bahnkorper ei ilome»er»16 der Stre e Za rze——— Stacbprob. __ » _ m Rass, ____ ‚ 24125 ”am“ ‚immun-mm. m. ‚3110. ewiges. 36350 «1353511110-6111011111 .1 „“1 ... —-

G eiwitz die»L»eiche eines vermutlich uberfahrenein dem Arbeiter- f Kristall I. __:__ _f___ 00. EDBeIigi ___:___ - 23' 5 W . Jszzissijlekxziägini 131751166 ‑ Mem-m · ‚1102 "1102——

ftande angehorigen Mannes gefunden. »Hier umlaiifende Ge- Rddzuekerz Sterminbanbel: p Au uit 11,80 650., 11,85 230, zugeteilt-s 88—.‘88-153%:1'1150‘11-2-‘s1011i33"351m _ -—-—————».
Zuchtäckdaseggn befugten. daßlt es sich um einen Mord handelt, da pCFIOepttebniiiDiidei»S 610., But-o Br» DBO tober 9,021. Gd., 0,05 Br» essszsssstz Zg 49i ZE« z.:.--f·-;.. setz-;- WEJ 3541 Pr1vatd1skont 4 PM-
er ä el er »ei e ge pa en war. p t 0 er-- es r. 9,91 ., 9,927, s r» p c«c(:n.-21)zzsz 10,00 Gd» , e « 5° 7': e “‘„““‘.“ er He

. .. . 10.02" Br» pMai 1015 60. 1o 171. Br. tranito frei Nord « u- “m” “J“ 87°“ 750.011.101 « ”5‘” 's-Bukwrest, 26. August. Ministervrasident M a1 0 r es cu gab 7 - ' ' ' . - « Da Ibura. Ruhig.
» Hamburg, 26. August,» 10 Uhr 40 Min. Zuckermartt. (Telegr. der
zeirma Arnthal u. Hor NUN?» Gebr. Vertreter: Kgrnasch öl- Co. in
Breslau. ··Tel. 4938). n Aug.11,87, p Septlm 11,52, p Okt.-Dez. 9,95,
p 301122111001 10,65, p Mai 10,22. Tendenz: Ruhig. ·

Hamburg, 26. August, 11 Uhr nachm Zuckeriniirkt. p Aug. 11,87,
p Sept. 11,50, p Okt. 9,971X, 1} Okt.-Dez. 9,92%. p Jan-März 10,05,
p Mai 10,20. Tendenz-: Fliuhig _

Hamburg 26. August, 10 Uhr 40 Min. Koffer-. (Telegr. der Firma
Arnthal 0: Horschitz, Gebr. Vertreter: Karnasch Co. in
Breslau. Tel. 4938.). p Sevtbr. 633/. p Dezbr. 631/2, p März isva

Berlin, 26. August. Börse. AzifaiigsnptieruiigJ Ostert. Credit
—-·—·,-«, Berliner Handelsgesell chaft 168, eoxninerabanf 113, Darin-
stadter Bank 121%, Deutiche s ant 256318, »Die-Ironie 1867,-z, Dresdner
Bank 1543j8, Nationalbant 1227«,fs, Schaafihauien 124s·-9, Peter-Oh Intern.
Dandelsbank 218, Rusenbant 1625·-», Wiener Bankverein —-·,Lubeck-
Buchen 1793!3, Elektr. Joch- u. Uiitergriindbahn —,—, Schaiiiungbahn
1343,«8, Osterr. Staatsb. —, Ostern Sudlzahn les-Is» Anatolier (60 Proz.
1157/8, Baltimore 108%, Cancida 2691/51. QrientbahnenBetriebs-Gesell-
schaft 16·61,H2, Meridionalb. 1217X8, Mittelmeerbahn ··—-,——, Pennsylvania
— ,_ , Prinz-Heinrich-Bahn 159!-»· Wgricliau-Wiener 79,60, 311mg.
Reichsanleihe 79,80, 41J2vroz. Chineien 1898 —-,

Zi Ehren des österreichischen Ministers des Auswärtigen Grafen
er chto l d nnd seiner Gemahlin ein Frühstück. Beim Prasi-

deuten des Senats, Cantacuzene nahm Graf Berchtold den Tee und
begab sich dann nach Sinaia, um die Ruckreise anzutreten.

Telicran. 26. August. (Reutetr.) 300 Fidais vom Prinzen
Firmaii Firma, welcher bei Senna steht- sind unter Mobammed
Khan dersertiert und haben Kermandschah eingenommen.
Der Schritt soll ein Protest gegen die Verzögerung der Einbe-
rufung des Medschlis sein.

‚_‚n-o.tf

 

. . 4'/ r1 . ma gner
_. « p Mai 631/2, p Juli 63%. Tendenz: Behguvtet —, 4 proz. Rufsen 1902 -——, 4111:0 . Spanier —-—,-—, 2--i-i«ierteiis ifnifisp

· . Hamburg, 26. Au ust, 11 Uhr vorm. KasseaGood average Santos vpn 1903 —, Türkcnlose USE-'s, 1 ngar. Kronen —,—-—, Boclninier

Handel-Etext p September 633/4. p ezember 63'1’2. pMarz SZI-'—.-, pMa163-J2. ·tetig Gußftahl 2393·-«-» Dtsch.-Luxemb. V.-A. teils-2- Hohenlolse-Werte {03*},
I —----- Lauraliütte1787ls, Oberschles. Eisenbahn-Bedarf 1023/3. Oberschlesijclse

Breslau, 26. August. Börse. Wenn auch die feste Grund- Liverpool, 26.August. Baumwolle Anfangskurse. (fiel. der Firma Eiseujudustkie 82’«s, Phönix 2727,-8,Rhein-Stalil Hin-« 0101111101931: Hatte
· · . .. . » 0r b · « · » · · . 178, Gelientirchener ABBE-» Harpener les-j, Gr. Berliner Strassen-

Ltlmmuutg IUcheZHIE ”eam“eglgaäbggä‘gggufärtäebmäääg åxudguz genänäz 1123225110365 pCZluäsäJSethgF sägessnfSeeijLjstthgss bahii 1803/4, Hamburger 7ßadfietfabrt läg-a Hansg-Dampfschiffghr1er heu igeiin orfe me r · · - ‚t g· 0 er 619 pOkt =172000r 616 Jan-Februar 1913'61'2 « ' 313, Norddeutfclser Lloiid lebst-» Truit Dynainit 1733/3. Allgemeine
Canada Pacific in New- ork sowie die Unruhen in Albanien ver- - - « « « - p « - · Elektrizitäts-Gesellschaft 269«-«i- Deutsche Uberseeiselie Mein-Aktien

1691/2, Sienieiis·u. ‚6016102139515. Sihuckert Elektr. 161%, Elektr. Licht-
u. Kriijt·138, Gesellschaft sur Elektr. Unternehmungen 177s-.«,. South-

stimmend wirkten. Für Montanwerte blieb die belgifche Eisen-
Preiserhöhung ohne Anregung. Oberschlesifche Eisenbahnbedarf V VARI- 536- Au ust. Kiivferterminvreise Au ust 169 Br.

  

 

    . . . . ‚ . 1 - - · - lösng Gd., 1581/2 bez» Geptember 1591/ Br» 158. Gd., ktober 1593/ We«t xk -... 9 1941/, —- :-s) . · .‚ ... ‚ ,,-und Caro waren leicht gebessert, Obersch.esische Koteswerte tiegen Br» 1595,; („60., November 160 >80. Fee-« Gd» Dezember 160% 2312.: schärfsng äelbb‘ililswb— 0126119603? suchet »·ä·e«Ot»i)ilvi-(Zt·eåiupe-

2 Pxpzend Fremde Eisenbahnakktsxtwaren still- Um Ums-da 100 (60.. 16017. 005.. cJanuar 161 Br» 1001/2 610., Februar uns-i Br. 24ssx uii i«eici«mei"i g « U« Opr « " „1011- an“
Pacific (—21,-2) etwas lebhaften Heimische Fonds lagen weiter Ums-« Gd» 161 bea.‚ März 161% 581., 161 010., April 162 231;, 16111.; s. g 1 ß g.

schwach, dagegen fremde Renten etwas fester, besonders PVIUlfche Gd..»16134 bez., Mai 16234Br., 1611/2 Gli» Juni 16277 Br., 1613/. Gd., Berlin, 226. August. Mart-hörend- Tendenz: Fest.
Pfandbriefe und osterreichisch-ungarische Werte. Am Rain: Julius-asz- Br» 162 Gd., 162%, bez. ——_ Fest « vom 26. 24· vom . 26. 24· v0 ‚ 96 , 94
industriemarkte war wieder nur fur Schiffa rtsaktien einiges Hamburg, 26. Au Ust 11 Uhr 38 MIN. Staufer. (Tele·gr. der-Firma 11 c 111 . its-« {35537 .. Hex-:- FeTx e . m “f: 973-4215,
Öäntereife. Frankfurter Güterbahn gewannen 1 roz., Schlesische flrnth a1 u. Dorf »B- Ge.br« “auf“? Kakuulch U« D- m Usme si« 31665/0167 Hi "am-"mm“ -—-— f- « IiW·M«·««7-ms MZTZEIFZHDam f bl- b h V .. bernn Tä ”(IRQ Geld 31/ Pro Breslau. Tel. 4938.) i) August 158%. 0660100 168%, pOktbk· 15917“ kL an 815988 112; “251/4 ltaLMxHelnnerh. » s "‘ ombadier Huhn 178 s«1«i-,i,-

P er·· 1€ ON 0 Ue ek·lln ·ss . Qs · 2 ‚ z- pSDeabr. 160%, p März 161%. Tendenz; Stetig· Commerzbank. - Z, « Its Dennsylvama. .‑ “2 is :··«··-·- Geisenkirduner ‚1201550202-—
goifi sonstigen Wären fnfräiertgejnbf)0b!)ext. ozäzchizikziedes 1,25,b Linke- ___________ Zum-nimms- g; 51/: Läg F pmn nemb...bn,l:zs M lass-, Harpener. . . .;1985/81100 111
0 mann 11/, chlei e o en an ‚ rozen ; a egen 0111419811111. . « is :,- varsaau-wienu' —— -—--— 111.601.511111111119180561161M,

niebriger: duny Zucker 1,50, Striegauer Bürsten 1,50, utts- Berlin. 26. August. Am Kassainarkte notierten höher: stumpka sjgzstsjgxxs Wollt-Muth 7 s 79 75 Essai-. 9011117. sie-J relizz 1,8
mann 3%, SBreäIaner üleftrifcbe 1% 23mg. 920100611th fieberpappen 4' ßrerner Vulkan 1Z· Busch Waggon 3, itltekiliissbsaigli . 122 11,: 122 71/5 two-schlum- :: « —- HauseDampim.i313:/23lg‚;_

Amtliche erste Kurie. 11 llbr. Bodeiikredit 154,90. Frank- Dusseldprfer Waggon 31/51 R« Instit 1%' Kappel Maschinen. 7zH- 13.312.320? 1241/;1241'1; 227%" Unsi- 91 —- Z: fwxdhuonsf tnglj BE its
furter Güterbahn 60,75, Schles. Dampfer 85,25, Hohenlohe 184, KFDUPUUZ Metall 2- LI uke-H,D«lkuuuu 3-60-, ‘Bar us 61cm 2- Mariae-seine21873Bis-Ei 1e/°s::: stisi ——-— ———-- Haus«-drum «’"Z701- 26313.5
Ober’«chl. Ei"enbabn-Bedarf 102 Oberschlef. Eisenindustrie 82,10, Sachnsche Kartoiiagen 2, Bereinigte Kammerichsche Werke 3. lus.B.f.aum.H.1831/ 1631/ ° ! l ...__ -__._ · . ««s „4 ‚ 131

I i .. ‚ . . . - » 4 /8 nicken 11ml. . .. 11sm.übers.Elek. 169 [9169 ..
Zherichlei Kurs-werte 218,75, Cellulose Feldmuhle 168. Zdunv Zucker ‚Bettset Malchmetx 2- ·Cl)c1rlotx·enburiier «Wasfer Z- it r a u st a d t sonstigem .18}- —- ·—- ;·— 11111011111. . .1174 '11 174 1,4 umwendete-it —.-. 239 »-

Einem-Kurie- Ostekxeichische Cur-n- Aktien notierten 20211. its-r e2H2"HJessmck331YspZaixlt «L·" [min-“1c: Wårkke 1237 Ssalker ists-WILL T VES- 3«?s;"«s"ks«""l2EEE·-· «5.5? www WITH Miit
Lombarden 19-’ Fraueer 152 Türkenlofe 173V CanadasPacifiE V ««-« a Der "’9' .eli C IT 1€ 0 s 2« mm" Sh 1' .134". '3°51 a'um’umma 1"" »s U«k«mm«amn’ 36138/.
2697 9311121106 Jedes 184 ' " FRAUNng Festsiilighe StahlwerkeG 2%; dagegen niedriger: 10:05:: . .. « —- ‚s :ł:11.‑1b11111.8.‑r1.1.13 42 1321/1 essxieeisiiiiigxeigzxu HI-

2' ’ · .‑ __ , lerzarra “2,5 r imed es 3, örliverMaschinen2, ««·««7 TI- ««·!"«««i J ‘-’ « 3’ « .-«8 ’8
marggiiifezsällitriiä äääänbääeääfääääää’ä“1814,.2.‚““‘11323663„ Schubert U. Salz-Er 2,60·- nghtha Nobel 6, Akkumulatoren 2%. III-Ins J 1123,31}?”„ 1,11,a,*:;;;;;.,—,1;gg;713,225: FIEDLER '1132‘51/‘3 13:14
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spart und Jagd.
Dentsiher Liistfahrertiiii.

Jk iinter demBerlin des (iiLLLLerLLlieutnLLnIL'S L. D. IL o n N i e b er
and am Sonntag in Lis.riin der I\. ansierord nttiihe deutfih« Lust-
sahrertaii statt. Nu·hd« m am Zonnib«nd abend die ‘LILLiI«te.inn«.r bei eit«
zu einer ansiiedshnten Voi«·ln«iiII·iiIiII Insamme naetri«ti·«·n waren, fand am
SonntaIi im it‘Lv'iinItteLbLLn.‚ die oiiiIie tiefagnna s.tatt Ziwe Vnnlte waren
es, die den Vorstand ILLLIIiLnLnI ILLLIILLn‚ aiht Liloihen vor der or·deiitiiihen
TiiIiiina III Stuttaart, seine Illiitatieder umiI Veriin LLL berufen. Eritene
die ErnennnnII einer .iiLLLnLnIILiLLn ‚'LnL Eli i« II b e II I b e l I n II n d L‘
III r II II d g (L. I e IL e s- nnd‚LLLLLiILLLLL die Erlediimnii der seit längerei :«3iil
siinoebendeu 6 I i e I I I r a a e I in I s L0 e II d e III N i i« d i« rr bei
nifihen Verein für Lustschiffahrt nndder Ilihi«i··iiisils
to (L. II fii l i I (I) e n M o I o r I II I I I ch I I I til (L I (L I I I ih a II einerseits
nnd dem III i« II I ä I i s (I) III ii r I i s (I) e II L ust I a h I er ‚ V LL rein
andererseits. Eine bestimmte tskntfiheidnna wurde hierüber nicht gi«fasIt.
Es waren im ganzen 7| Vereine mit 20l Stimmen vertreten. Anwefend
waren n. a. Vrosesfor Schütte, Justizrat IIL'. Stiiemehee Slttaior v. Tfi«lmdi,
Prof. o. d e In V II r n i« nnd rl‘irei’tor Eolsfimann von der Delag. Die
Jndustrie war durch August Enter nnd Direktor Ednmnd flinmtIler ver-
treten. Nach der Bentiisnina dnrih den Vorsiiienden trat die Vi«i·faiiini·-
lung in die Beratung des dritten Vnnltes der Tiiiii«"i«-iii·diiiiiia, Wahl einer

provinzen gesendet, in denen die Jagd schon irtlyer angefangen (‚g
Diesinal sind es alles Voseiiersdiihner, die man heute sriih laufen konnte.
Von ben hiesigen Jäaern sind bisher nur recht ioenige Hühner in die
Stadt IIesihiilt worden. Die Oanvtsendnnaen sind erst gegen ”_lbenb,
ans der weiteren Umgegend aber erst minnen friih zu erwarten, so dasi
man über die Ninfühlen der FJiihnetiagd fiih vorläufig fein bestiiIIIntes
Vitd maihen lann. tin Vosen ist der “II b I (b u fI v (L r h ii I I LL i it In ä sI'L 0
I] «t, LLLLLIL find nuih reibt schwache Fiiihner geschossen worden. Diefe
in der II'LLLI'LL',LL der Waihteln loften etwa 00 Pfg» junge fchiims 5300001?
niiiIIen mit l,-it«) Mt oder l, .Lt) “Hit,„ alte mit ‘itl Pfg bis ‚i klits bezahlt
iverden.

Telegr. Witterungsberichte vom 26. August, vorm. 8 Uhr.
Von der iieutuehen Seewurto zu Hamburg.

Die. liurmneterntiimie (Lind unt il0 und Meereunivenu reduziert.

 

 

    

 

  
ironinnfsion zur Neuberatmig di«e,tiilriindai«seties, ein nnd entschied sich
nach längerer Debatte dahin, einen ans zelm ElJtitgliedern bestehenden
Aussihnsi zu bilden, von dem zwei dem Vorstand, die andern der Ver-
fainniinng angehören. Die it‘LLLLLLLLiIIiLLLL, in der alte Interessengrnvven
vertreten sein sollen, erhielt den «ttnftrag, bis zum nächsten ordentlichen
Luftfaln·ertag, der Ende Oktober in Stuttgart stattfinden foll, Vorschläge
ur Abänderung des tisirnndneseties zu machen. Sodann folgte die
eratiiii über den Punkt der Tagesordnung: Behandlung des Schreibens

des Nie errheinischen Vereins für Luftsihiffahrt nnd der tliheinisihs
westsäiisihen Slttotorlnftschisf tsiiesetlfchaft Hierzu Entseheiduua der
Berufung des kliiederrheinisihen Vereine für Luftsihifsahrt nnd der
rheiuisihsWestsäiisihen Motorlnftfibifsstiiesellsihaft gegen die Anf-
nahme des Westsälifihssltiiiriisihen Lustfalnervereius in den Dentfihen
Luftfahrerverband. In längerer Rede legte Justizrat Nii«ineh·er, der
Wortfiihrer der vrotestierenden Vereine dann die Entstehung des«’LiLiLiIIeLfI
dar. Der Niederrheinisrhe Verein und die tliheinisch WestsätischeMotor-
lnftschiff tllefellsihast hatten den EntsihinsI nefasIt, im rln«inifihen
JudnstriebezirieinenFlnuptaii .In ariinden nnd waren nut den beteiligten
Gemeinden in Verhandlungen getreten. Der durch die (iiriinbnnq des
Johannisthaler Flugvlaties bekannte Unternehmer Arthur EILIiiiIIeL
wollte sich anfangs an der Gründung beteiligen, trat dann aber zuriiil
und griindi«te, iiiähreud in tiIieisenlirchen von den beiden Vereinen der
Gleisenlirchi«.·nerFlnafiiati incs Leben gerufen nnd vom Verband bestätigt
wurde, in Wanue den niestsätisih märlischen i'niIILLIn'LLL'tLLLroin, der mit
einem iravital von 800000 Mark den Wanner Flnaviati eröffnete. Die
an dein Geisentiriheuer Unternehmen beteiligten tsiiemeinden und Jn-
dustriellen hatten die erforderlichen Mittel mir gegeben, toeii nach den
Satzungen des Deutschen Lnftsahrerverbaudes innerhalb von 30 Kilo-
metern Inn einen Verbandsflnavlati beruni iein anderes derartiges
Unternehmen vom Veibande ionzessioniert werde Diese Veftiinninng
ist jedoch inzwischen aufgelwben, jedoilI niiht ordnungsgeiniisI veröffent-
licht worden. „‘LLLIIigroI Niemeuer führte in seiner Rede aus, dasi,iwenn
der Verband den Wanner Flngvlah bestätigen würde, beide Unter-
nelmungen unfehlbar ruiniert seien und dasI somit ein Kapital von etwa
11/2 Millionen Slliiirt verloren sein würde. Nach iaiiaen Verhandlnnaen
wurde sittliesIliih eine von itommerzienrat Viirenstein beantragte Iliesoi
lntion inigenonimen, die folgenden Wortlaut hat: Nachdem die. Frage der
Genehmigung des Fingpiaties Wanne von beiden Parteien ebaiidelt
wordenist, erwartet der Luftfabrertaa, dasI deriVorstand nnte Würdigung
der vorgetragenen Gründe eine Entfiheidnng baldi Ist t·resfsen möge.
Justizrat Mancher teilte dann und) mit, dah«in kurzeriieitIm rheinischen
Jidustrieaebiet ein iteppelinschiff statioiiiert werden f,olii« das3000 Stile-
·raimn mehr IJLLLILILLII ais alle. bisher gebauten Zeppelinschisfe befördern
öuue.

 

 

DatDer Kronprinz als Tcnnitispielch Sein thageninrt bei
Danng hält zurzeit der oftdeutsche Laton-Tennis-Turnier-LVerband
ein uriner ab. An demselben wird sich auch der Srron rinz
beteiligen; er hat· am Freitag für das Säuren: nnb s amon-
doppel piel mit VorIIabe NennnnIien abgeben lasfen. Wie erinnerlich,
at si I der Kronpriuz auch an dcu Tenuisfvielen bei der Klovvotei
portwoche beteiligt.

fAus Brcslan Siid.l Das nächste Meeting auf der Hartliebet
Bahn am 8. September beginnt mit Rücksicht auf die lnrzen Taae
bereits um 2% Uhr. Der So iiderzii a geht infolgedessen
bereits uin l Uhr 40 Min. vom Vreslaner Hiinvtbahuhof ab. Die

latz erfolgt um 0 Uhr 00 Min.Niielsahrtx von der Halte-stelle illenuII · .
Am 20., 22., 28. nnb 20. Septem ier ist der··Begiiin der klleunen
auf 2 Uhr festgesetzt. Au diesen Tagen verlasIt der Sonderzua
Breslan bereits i Uhr 20 Min. Die illiieisahrt erfolgt um n Uhr
14 Willi. Für das dreiiiiaiae Meetina halten die i‚T‘iLtL‘hIiL’iiie sich
am Dienstag zn erklären fiir den SchlesifilIen Substrivtiousvreiszi
über 8000 Mi. am 22., dac; .sIeiicli«l-.s.«aiidii«av. Versuchs-Saumcap
und Herlist-F)iiiidicav am 20. unb das Verloinuns-Handhab-
am 23. September.
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iiamburg 750 52 ist 120504 iiobel -—- . .‚ ».·· L ·
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Breslau . ‚ 754,754 itz· llISil 2 helhr 2 iierniisond . 740 753 il 129W I wolkig 2
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um . . . 7487M I7L Its 2 Gen-n 4 Wlsbr. . . 751702 1:) LLL sw Honig 2
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Kassel: meist tue-Glitt —- Magdeburg: iisrhi. - - Grünberg: vorm. itsriLl. Miiblbousen Eis. nodLiL. lischl. ‑‑‑
Friedridnholen: heller. —— Bamberg: meist bewölkt.
Krakau |7’ SWI heibbededd. Triest 2|" still bedeiki. Genf litt St heilt-i«.
tomberg i7" Still iLolbbededLI. lugano |7°0 s·itl bederkt. iiiua ‑‑.
iiormonnsiodt i0" 503 balbbed. Ziirlrfi 10‘ wolkig. Biarritz 10° litt liegen.

liLi dem Aniueken einer tiefen Depression bei den hrittnehen lnLLeIn
ist der I.LLItdLu(L|( niier dem Kontinent wieder ntLLrIL gesunken. tu Deutsch-
innit ist itun Wetter bei meint noch (schwacher iLuI'LtiLeWLgung nurm und
tust Libernll trübe und regnerisch.

Wirt-ernngnnuunjehten für den‘7. August-.
Nueh denBeobachtungender Seewnrnteu d. Brest. Sieanurteprivut aufgestillt

Kühler-I, nnhenlltndimLL-I Wetter mit Regen und mäßigen litt-l
frischen wentliehen Winden.

Wetterneehriohten des Öffentlichen Wetterdienstes.

Nach kurzer inune sind im “entliehen lieutsehinud neue Niedersebiiiue
einer-treten denn durch (tun Auftreten einer neuen Depression uber den
britischen hist-in ist die Wetterkrqu nieder unsicher geworden. und \\il‘
heben heute zum 'ILLiI mheu tseirittir zu (:r\\'.arten zum ’ieii i«riIt-1ni.,er.:en
l)ie-nnt.,ui; deL im ganzen nieder iisriiniteriiehen WLtter mit NiodeLseiLiIigen
ILringLn durfte auch Alikuliiung und zuweilen l.(iL|L:Lit(-|(Ln Wind. —-
lienneeii ist Aussicht voriunnien. iiutl (lau Wetter im i«.-into der Woche
eine Wendung zum lieeseren durehmneht.

VVettererrlLorBuLve tiir Sohlenien und Südpoaen.
Verifinder-lhh, windlg, lelihl, Strick-weine Niederschläge.
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